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SELBSTHILFE BREMEN

 


An alle

Mitglieder und Mitgliedsverbände

und Freunde der LAGS Bremen

Bremen, den 15.02.2011
Sehr geehrte Damen und Herren,

- 2 -

- 4 -

zum neuen Jahr möchten wir heute wie​der an dieser Stelle die Mitgliederver​sammlung der LAGS Bremen e.V. voran​kündigen.
Die nächste 

Mitgliederversammlung

der LAG Selbsthilfe Bremen e.V. findet statt am:

Tag: 
Donnerstag, den 23. Juni 2011
Zeit: 
18.00 Uhr

Ort: 
Gehörlosenfreizeitheim


Schwachhauser Heerstraße 266
Die offizielle Einladung mit Tagesordnung und dem Jahresbericht des Vorstandes geht Ihnen rechtzeitig mit gesonderter Einladung zu. Ein zentraler Tagesord​nungspunkt wird in diesem Jahr sein:

Neuwahlen des Vorstandes.

Gerne nehmen wir wieder wie gewohnt Ihre Anregungen für den öffentlichen Teil der Mitgliederversammlung entgegen. 

Bitte teilen Sie uns bis zum 30. April 2011 mit, welches Thema Sie im Bereich der Behindertenselbsthilfe besonders interes​sieren würde. Wir werden uns dann be​mühen, einen entsprechenden Refe​ren​ten einzuladen.
Vorankündigung
19. Bremer Protesttag
Der nächste Bremer Protesttag findet statt 

am: 
05. Mai 2011
Zeit: 
12.00 – 15.00 Uhr
Ort: 
· 12.00 Uhr: Start der Demonstra​tion, Bremen Arena
· 13.30 Uhr: Kundgebung auf dem Bremer Marktplatz
Im Rahmen des Europäischen Protestta​ges veranstaltet der Arbeitskreis Bremer Protest in diesem Jahr einen Demonstra​tionszug durch die Bremer Innenstadt mit anschließender Kundgebung auf dem Bremer Marktplatz. Erneut wird - wie im Jahr 2010 - das zentrale Thema die UN- Behindertenrechtskonvention und ihrer Bedeutung für die Landespolitik in Bre​men und Bremerhaven sein.

Die UN-Behindertenrechtskonvention muss befolgt werden, auch in Bremen. Dazu muss sich vieles ändern: wir brau​chen vor allem neue Schulen und neue Wohn- und Arbeitsmöglichkeiten, die be​hinderte und nichtbehinderte Menschen nicht länger voneinander trennen. Doch was immer im Namen der Behinderten​rechtskonvention geplant wird: Behin​derte Menschen müssen selbst bestim​men können, was anders werden soll – und was nicht!

Im Vorfeld des Protesttages veranstaltet der AK Protest bereits gemeinsam mit der Lebenshilfe Bremen und dem Behinder​tenbeauftragten eine Podiumsdiskussion zur Bedeutung der Behindertenrechtskon​vention für unsere Stadt im Gehörlosen​freizeitheim. Hierüber informiert Sie der folgende Artikel. 

Was wird aus der Behindertenrechtskonvention 
in Bremen?
Dies ist der Titel einer Veranstaltung, die der Arbeitskreis Protest gegen Diskrimi​nierung und für Gleichstellung behinder​ter Menschen, die Lebenshilfe Bremen sowie der Landesbehindertenbeauftragte gemeinsam am 10. März 2011 durchfüh​ren werden. 

Das "Übereinkommen der Vereinten Na​tionen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen" (Behindertenrechtskon​vention - BRK) ist in Deutschland im März 2009 in Kraft getreten. Es konkretisiert die allgemeinen Menschenrechte für die Lebenssituation behinderter Menschen. Mit dem insgesamt 50 Artikel umfassen​den Übereinkommen haben sich die Ver​tragsstaaten verpflichtet, eine Vielzahl von Maßnahmen und Vorkehrungen zur Verwirklichung der allgemeinen Men​schenrechte auch für behinderte Men​schen zu ergreifen. Ein Teil der in der Behindertenrechtskonvention geregelten Verpflichtungen fällt dabei in den Zustän​digkeitsbereich der Bundesländer wie z.B. die Gewährleistung eines inklusiven Bildungssystems nach Art. 24 BRK. 

Während der Veranstaltung "Was wird aus der Behindertenrechtskonvention in Bremen?" soll untersucht werden, welche konkreten Maßnahmen zur Erfüllung der Verpflichtungen des Bundeslandes Bre​men aus der Behindertenrechtskonven​tion erforderlich sind. 

"Artikel 29 der BRK z.B. regelt die Teil​nahme behinderter Menschen am politi​schen und öffentlichen Leben. Die Bun​desländer sind verpflichtet, die sich aus diesem Artikel ergebenen Anforderungen umzusetzen. Dazu zählen beispielsweise, dass die Wahlverfahren, Einrichtungen und Wahlmaterialien geeignet, barriere​frei und leicht zu verstehen und zu hand​haben sind", erklärt Dr. Joachim Steinbrück, Bremens Landesbehinder​tenbeauftragter. 
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Dr. Joachim Steinbrück

Ablauf der Veranstaltung: zunächst wird vom rheinland-pfälzischen Landesbehin​dertenbeauftragten Ottmar Miles-Paul der Aktionsplan des Landes Rheinland-Pfalz zur Behindertenrechtskonvention vorge​stellt. Anschließend werden vom Behin​dertenbeauftragten des Landes Bremen Dr. Joachim Steinbrück die bisherigen Überlegungen und Aktivitäten zur Umset​zung der Behindertenrechtskonvention in Bremen erläutert. Im Anschluss hieran soll mit Vertretern und Vertreterinnen der in der Bürgerschaft mit Fraktions- bzw. Gruppenstatus vertretenen Parteien er​örtert werden, ob und welche Maßnah​men im Lande Bremen zur Erfüllung der Verpflichtungen aus der Behinderten​rechtskonvention notwendig sind. Ab​schließend soll für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung die Möglichkeit bestehen, sich an der Dis​kussion zu beteiligen. 

"Mit unserer Veranstaltung wollen wir ei​nen Beitrag zur Verwirklichung der Be​hindertenrechtskonvention in Bremen leisten. Und wir wollen deutlich machen, dass auch das Land Bremen einen Akti​ons- oder Rahmenplan braucht, in dem die einzelnen Schritte zur Umsetzung der BRK festgelegt werden. So muss bei​spielsweise untersucht werden, ob alle Landesgesetze mit der Behinderten​rechtskonvention übereinstimmen. Zum Beispiel halte ich eine Änderung der Lan​desbauordnung für sinnvoll, damit auch in älteren Gebäuden bestehende Barrieren beseitigt oder zumindest verringert wer​den, wie dies Art. 9 BRK anstrebt," so der Landesbehindertenbeauftragte abschlie​ßend. 

Die Veranstaltung findet statt am 10.03.2011 von 16.00 - 19.00 Uhr im Ge​hörlosen Freizeitheim Bremen e.V. (Schwachhauser Heerstr. 266).
(Quelle: Info LBB HB 7)

Dokumentation des Landesbehindertenbeauftragten 

zur Tagung „Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen und was bedeutet es für die Politik in Bremen“ vom 11. Februar 2010
Am 11. Februar 2010 haben der Landes​behindertenbeauftragte, die Lebenshilfe Bremen sowie der Arbeitskreis Protest gegen Diskriminierung und für Gleich​stellung behinderter Menschen im Haus der Bürgerschaft eine Tagung zum Thema "Das Übereinkommen der Ver​einten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen und was bedeutet es für die Politik in Bremen" durchgeführt. 
Zunächst hat Klaus Lachwitz, Ge​schäftsführer der Bundesvereinigung Le​benshilfe, in einem Vortrag den wesent​lichen Inhalt des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (Behin​dertenrechtskonvention - BRK) erläutert. Im Anschluss hieran haben die Teilneh​merinnen und Teilnehmer in sechs Ar​beitsgruppen herausgearbeitet, welche Maßnahmen zur Umsetzung der BRK in Bremen ergriffen werden sollten. 
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Klaus Lachwitz, Bundesvereinigung Lebenshilfe

Die Arbeitsgruppen haben sich mit fol​genden Themen befasst: "Bewusstseins​bildung und Öffentlichkeitsarbeit", "Barrie​refreiheit und Zugänglichkeit", „Wohnen von Menschen mit Behinderungen", "Ar​beit", "Bildung und Lernen" und „Politik und öffentliches Leben". Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Ergebnisse der einzelnen Arbeitsgruppen im Plenum vorgestellt. In der vorliegenden Doku​mentation werden im Teil I das Referat von Klaus Lachwitz sowie die Vorstellung der Arbeitsgruppen wiedergegeben, im Teil II die Arbeitsgruppenergebnisse. 
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Im Festsaal der Bremischen Bürgerschaft

Die Dokumentation des Landesbehin​dertenbeauftragten finden Sie unter fol​gendem Link: www.behindertenbeauftragter.bremen.de

Nachrichten aus der BAG SELBSTHILFE e.V.

Folgende Informationsschriften der Bun​desarbeitsgemeinschaft SELBSTHILFE können Sie über die Geschäftsstelle der LAG Selbsthilfe in Kopie bzw. als Email​anhang beziehen.
· Nationaler Aktionsplan der Bundesre​gierung zur Umsetzung des Überein​kommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (Arbeitsentwurf Stand: 07.01.2011)
· Forderungen des Deutschen Behin​dertenrates für einen Nationalen Ak​tionsplan zur Umsetzung der UN-Be​hindertenrechtskonvention
Kontakt: Bundesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe von Menschen mit Behinde​rung und chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen, Kirchfeldstraße 149, 40215 Düsseldorf, Tel.: 0211/ 31 00 60, Fax: 0211 / 31 006-48, Email: info@bag-selbsthilfe.de 
Guildo Horn und Lebenshilfe 
suchen die Super-Band
Gemeinsam mit der Bundesvereinigung Lebenshilfe sucht Guildo Horn deutsch​landweit die besten Bands, in denen Menschen mit geistiger Behinderung spielen oder singen. Für die drei Erstplat​zierten gibt es eine Reise nach Berlin zu gewinnen und Geldpreise im Gesamtwert von 3500 Euro.

Möglich wurde der Wettbewerb „Guildo sucht die Super-Band“ erst durch eine Spende von 10.000 Euro, die Guildo Horn und Michael Wendler beim ARD-Quiz mit Jörg Pilawa gewonnen hatten. Schlager-Grand-Prix-Teilnehmer Guildo Horn un​terstützt behinderte Menschen und die Lebenshilfe seit vielen Jahren, seine be​rufliche Laufbahn startete er als Musik​therapeut bei der Lebenshilfe Trier: „Ich habe bei der Lebenshilfe so viele tolle Leute kennen gelernt. Menschen, die nicht ständig jammern, sondern gerne viel lachen und ihr Leben genießen. Egal, wie schwer sie es haben. Vor diesen Men​schen habe ich großen Respekt. Da will ich dabei sein.“

Gruppen, die bei „Guildo sucht die Super-Band“ mitmachen wollen, schicken bis zum 30. April 2011 eine CD oder DVD mit mindestens fünf ihrer Lieder an die Bundesvereinigung Lebenshilfe, Stich​wort „Musik-Wettbewerb“, Leipziger Platz 15, 10117 Berlin – mehr Informationen unter www.lebenshilfe.de (Rubrik „Leichte Sprache“).
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Guildo Horn

Stellenausschreibung unseres Mitgliedsverbandes BKMF
Der Bundesverband Kleinwüchsige Men​schen und ihre Familien e.V. (BKMF) mit Sitz seiner Beratungs- und Geschäfts​stelle im Deutschen Zentrum für Klein​wuchsfragen in Bremen sucht zur Durchführung eines Forschungsprojekts im Bereich „Patientenorientierte Beratung in der Versorgung seltener Erkrankun​gen“ ab dem 01.04.2011 eine(n) Dipl. Psychologen / Dipl. Pädagogen m/w (19,5 h/Woche). Auf der Homepage des BKMF finden Sie die detaillierte Ausschreibung, unter www.bkmf.de (unter Aktuelles). Für Rückfragen wenden Sie sich bitte direkt an den BKMF, Leinestraße 2, 28199 Bremen, Telefon: 0421-336169-0. Fax: 0421-336169-18, E-Mail: info@bkmf.de
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Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe behinderter Menschen Bremen e. V.

Waller Heerstr. 55, 28217 Bremen, v.i.S.d.P.: H.-P. Keck

Tel. (0421) 387 77-14, Fax. (0421) 387 77 99, Email: info@lags-bremen.de

Bankverbindung: Sparkasse Bremen, BLZ 290 501 01, Kto.-Nr. 100 36 56
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